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Bürgerbeauftragte: Wohngeld –  Online gestellte Anträge sind 
verschwunden 

Aufgrund eines Systemfehlers ist eine Online-Beantragung von Wohngeld nicht möglich. 
Bereits gestellte Anträge wurden nicht an die zuständigen Behörden übermittelt. „Das 
Fatale ist, dass die Betroffenen noch nicht über diesen Fehler informiert wurden“, so El 
Samadoni heute in Kiel. Sie rät allen Betroffenen, die Online einen Antrag gestellt und 
bisher keine Eingangsbestätigung erhalten haben, sich an die jeweilige Wohngeldstelle zu 
wenden, um sicherzugehen, dass der Antrag eingegangen ist. „Diese Computer-Panne 
passiert zur Unzeit“, führte die Bürgerbeauftragte aus. „Gerade jetzt stehen viele Menschen 
unter finanziellem Druck und benötigen dringend eine schnelle Bewilligung des Wohngelds 
– das fällt den Kommunen schon ohne technische Probleme schwer genug.“  

In den vergangenen Jahren war es ohne Probleme möglich, online einen Wohngeldantrag zu 
stellen. Für viele Betroffene stellt die digitale Beantragung eine Erleichterung dar. Dieses 
Verfahren wurde jedoch aus Sicherheitsgründen vorerst vollständig gestoppt, weil ein Fehler im 
System entdeckt wurde. Wie viele Anträge genau von diesem Systemfehler betroffen sind, ist nicht 
bekannt. „Ich erwarte, dass diesbezüglich eine umgehende Aufklärung und Information an die 
Betroffenen erfolgen wird“, so El Samadoni. „Zudem wird man sich Gedanken darüber machen 
müssen, ob nicht das Land – falls durch den Fehler ein Schaden bei den Bürger*innen eintreten 
sollte – hierfür haften muss.“ 

Die Bürgerbeauftragte für soziale Angelegenheiten und ihr Team beraten zum Wohngeld gerne 
telefonisch von Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 15.00 (mittwochs bis 18.30) unter der 0431-
988 1240. 


